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Nr . 36 Samstag , den 25 . März 1911 47. Jahrgang .

klllKlscbau .
Stuttgart - 83 . März. Ueber die Wirkung der

Tarifreform bei der 4 . Wagenklasse teilte Minister¬
präsident Dr . v . Weizsäcker in der heutigen Sitzung
der Finrnzkommission mit, daß die Einnahmen im
Jahr 1910 aus der 4. Klasse sich um 7,73 ° /o, da¬
gegen aus der 3. Klasse um 19,86 « / ° gehoben haben ;
ebenso sind die PersonenkiloMeter im Jahre 1909
bei der 4. Klasse um nur 0,64"/g , bei der 3 . Klasse
dagegen um 9,4°/o gestiegen . Die Wirkung der
Erhöhung des Tarifs der 4 . Klasse

'
sei sonach in

einer stärkeren Zuwanderung zur 3 . Klasse zu Tage
getreten. Bezüglich der Erfolge der Güterwagen¬
gemeinschaft sprach sich der Minister im ganzen be¬
friedigend aus. Die anfangs bestandenen Klagen
wegen ungenügender Wagengestellung, wegen Feh¬
lens von großräumigen und gedeckten Güterwagen
seien im allgemeinen behoben . Was die Zahl der
Beamten in Württemberg anlange , so sei sie jeden¬
falls nicht zu groß ; im Jahre 1909 seien auf 1 Klm,
Bahnlänge in Württemberg 14911 Mk., in Preußen
dagegen 18000 Mk. Personalausgaben entfallen.
Präsident v . Stieler teilte u . a . mit, daß die Aus¬
dehnung der Vorortbahnen in der Umgebung .Stutt¬
garts den Personenverkehr der Staatseisenbahn
beeinträchtigt habe.

Stuttgart , 22 . März. Nach dem Rechen¬
schaftsbericht über die Veteranenstiftung „ König-
Wilhelm - Trost " wurden im Jahre 1910 Unter¬
stützungen bewilligt : an 873 Mitglieder des Krieger¬
bundes 21825 Mk. , an 331 Nichtbundesmitglieder
8 275 Mk. Der Vermögensstand der Stiftung
betrug am 1 . Dezember 1910 214678 Mk.

— Zu der Meldung der Württ . Presse-Korre¬
spondenz , daß sich in diesem Jahre zu der Aufnahme¬
prüfung in die evangelischen Lehrerbildungsanstalten
(sog. Aspirantenprüfung ) etwa 430 junge Leute in
Eßlingen eingefunden haben, von denen jedoch nur
etwa die Hälfte Ausnahme finden kann, erfährt
die Tüb. Chronik, daß auch auf katholischer Seite
der Zudrang zum Lehrerstand zur Zeit sehr stark
ist . Es habeu sich nämlich zu dem in der letzten
Woche abgehaltenen Aspirantenexamen insgesamt
235 Kandidaten eingefunden, von denen gleichfalls
nur etwa die Hälfte in die staatlichen Präparanden-
schulen ausgenommen werden kann.

Altensteig , 22. März. Einen Automobilbrand
gab es gestern auf der Straße nach Spielberg
beim hiesigen Forstwarthaus. Das Benzin des
Autotz hatte sich entzündet und sich gleich eine
mächtige Flamme entwickelt . Der Insasse und der
Chauffeur des Autos sprangen rasch vom Wagen
und es war ihnen durch flinkes Zugreifen möglich ,das Feuer zu ersticken und den Wagen , der ihnen
selber zur großen Gefahr wurde, zu retten .

Eßlingen,23 . März. Das24 . württembergische
Landesschießen1911 findet bekanntlich in denJagen
des 24 . bis 28 . Juni in Eßlingen statt . Die
Vorbereitungen dazu sind bereits in vollem Gange ,
welche ein zu diesem Zweck gebildeter Festausschuß
in die Hand genommen hat . Geplant ist die Auf¬
stellung einer Reihe von Sehenswürdigkeiten ,
Schaustellungen, Vergnügungszelten etc . , sodaß sich
in jenen Tagen ein volksfestartiges Treiben auf
dem Gelände des Schießhauses entwickeln wird .

Backnang , 23 . März. Im Prüfungstermin
der falliten Vereinigten Lederwerke Nebinger -Graub-

' ner und Scholl G . m . b . H . hier und in Höchst
a . M . wurde vom Konkursverwalter mitgeteilt,
daß die bevorrechtigten Forderungen sich auf etwa
27000 Mk. und die nichtbevorrechtigtenForderungen
auf rund 5 300000 Mk. belaufen, denen ein ver¬
fügbarer Massebestand von etwa 80 000 Mk . gegen¬
übersteht. Von diesem Betrag werden jedoch 40000
Mark von den Pfandgläubigernvorweg beansprucht.
Die Höhe der Dividende hängt von dem Ausgang
der verschiedenen noch schwebenden Prozesse ab .

Ulm , 32 . März. Leutnant Müller vom Gren .
Regiment 123 ist, wie die „ U . Ztg. " berichtet , wegen
Mißhandlung Untergebener während des Dienstes
unter rechtswidrigem Gebrauch der Waffen zu 7
Wochen Festung verurteilt worden . Der Gerichtshof
empfahl den Verurteilten der Gnade des Königs

Ulm , 23 . März . Die Gemeindekollegienhaben
heute den Tarif für elektrischen Strom in der Weise
ermäßigt , daß von 20 000 bis 390000 Kilowatt¬
stunden ein gestaffelter Grundpreis von 14 Pfg.
bis zu 10 Pfg . herab in Ansatz gebracht wird .
— Zum Chef der chirurgischen Abteilung des neuen
Krankenhauses ist gestern von der Ortsarmenbehörde
der seitherige Oberarzt an der chirurgischen Klinik
in Tübingen , Professor Dr . Blauel, gewählt worden.

. Sulz , 31 . März. In der Oberamtsstadt
rührt es sich mächtig , seit man Grundhat anzunehmen,
daß Sulz zu den aufzuhebenden Oberamtsbezirken
zählt . Die Ersparnis für jedes der aufzubebenden
Oberämter soll, wie berichtet wurde im Durchschnitt
5000 Mk. betragen . Hiezu wird gesagt : „ Wir
wollen gewiß treue Anhänger und warme
Förderer des Vaterlandes sein und bleiben, aber
wir müssen es uns ebenso bestimmt und ernstlich
verbitten , daß man uns durch derartige „Vereinfach¬
ungen" wegen einer Ersparnis von 5000 Mk. pro
Jahr dem wirtschaftlichen Ruin gerade preisgibt !
Demgegenüber sind die Nachteile wie Wertverluste ,
Rückgang des Steuerkapitals der Geschäftsleute,
Reisekosten und erhöhte Zeitversäumnisse für Gänge
zum Oberamt von seiten sämtlicher Bezirksange¬
höriger und dergl . in gar keinem Verhältnis zu
den sehr fraglichen Ersparnissen zu bringen .

— Wie es scheint, ist beabsichtigt , zunächst die
zehn kleinsten Oberämter, Spaichingen , Sulz,
Neresheim , Horb , Welzheim, Blaubeuren, Vaihingen ,
Gaildorf, Weinsberg und Brackenheim eingehen zu
lassen .

Gaildorf , 23 . März. Bei der gestern auf dem
Rathaus in Vordersteinenberg vorgenommenen
Ziehung der Hellershofer Kirchenbaulotterie fiel
der erste Gewinn mit 15000 Mk. auf Nr . 91356,
der zweite Gewinn mit 6000 Mk . auf Nr . . 72 950 ,
2000 Mk . auf Nr . 29 727, je 1000 Mk. auf Nr.
22 923 und 7600 . (Ohne Gewähr .)

Neufra OA. Rottweil , 21 . März. Drei
ehrwürdige Greise unserer etwa 1200 Seelen
zählenden Gemeinde, die nicht weniger als 277
Jahre zählen, konnten am Sonntag gemeinsam
ihren Namenstag feiern. Es sind , laut „ Schwarz¬
wälder Boten " , Josef Wetzel , der in wenigen
Tagen das Alter von 97 Jahren erreicht und der
älteste Einwohner ganz Hohenzollerns ist , Joseph
Acker, der am 25 . August sein 93 . Lebensjahr
vollendet und Joseph Kunz, der im 87 . Lebens¬
jahr steht . Alle drei sind noch körperlich und vor
allem geistig rüstig

— Zwischen der Stadtgemeinde Mannheim
und der Gartenstadt Genossenschaft Mannheim ist
ein Erbbauvertrag abgeschlossen worden, nach dem
der Genossenschaft von der Stadtgemeinde ein
Waldgelände von 20 Hektar 71,62 Ar im Käfer¬
taler Stadtwald im Erbbaurecht aus 70 Jahre
zur Erstellung von Häusern mit 1 bis 3 Wohnungen
und Gärten gegen einen Erbbauzinsvon 3 V 2 Prozent
aus dreifünftel des Bodenwertes und 4 Prozent
der Straßenkosten überlassen wird . Mindestens
vierfünstel der Wohnungen dürfen nur für Ansprüche
der Arbeiter , Handwerker und gering besoldeter
Beamten und nicht über ein fünftel für Ein-,
ausnahmsweise auch Zweifamilienhäuser für den
mittleren Bürgerstand erstellt werden. Der Stadtrat
hat dem Vertrag seine Zustimmung erteilt .

Mülhausen i . Elf. , 22 . März. Die einer aus¬
wärtigen Jmmobiliengesellschaft gehörigemechanische
Ziegelei R . Cassal in Burzweiler ist heute nach¬

mittag durch eine Feuersbrunst eingeäschert worden.
Der Schaden wird auf über 100 000 Mk. geschätzt.
Auf dem Wege zur Brandstätte wurde Redakteur
Lueger, der als Offizier der Freiwilligen Feuer¬
wehr herbeieilte, auf der Straße vom Schlag ge¬
troffen und war sofort tot.

— (Anmeldung zu der am 1 . April in Kraft
tretenden Reichszuwachssteuer.) Nach Par . 37 der
neuen reichsgesetzlichen Bestimmungen ist jeder
steuerpflichige Rechtsvorgang und, sofern eine Preis¬
erhöhung eintritt , jedes Rechtsgeschäft der im Par .
5 des Zuwachssteuergesetzesbezeichnten Art binnen
einer Frist von einem Monate der zuständigen
Steuerbehörde anzumelden. Die Verpflichtung
hierzu trifft den Veräußerer und den Erwerber,
sind mehrere Veräußerer oder Erwerber vorhanden ,
so trifft die Verpflichtung jeden von ihnen . Sie
gilt in gleicher Weise für die gesetzlichen Vertreter .
Die Frist beginnt mit dem Zeitpunkt , in welchem
der Verpflichtete von dem steuerpflichtigen Rechts
vorgange oder von dem Rechtsgeschäfte Kenntnis
erhält . Einer Anmeldung bedarf es nicht, wenn
vor Ablauf der Frist die Auflassung oder Eintragung
stattgefunden hat . Sind mehrere Personen zur
Erstattung der Anmeldung verpflichtet, so wird
durch die von einem Verpflichteten bewirkte An¬
meldung der Anzeigepflicht der übrigen genügt.
Nach Par . 39 hat auf Verlangen der Steuerbehörde
und innerhalb einer von ihr zu bestimmenden
angemessenen Frist der zur Anmeldung verpflichtete
Veräußerer dem Amte eine Zuwachssteuererklärung
einzureichen , welche die für die Steuerpflicht und
die Steuerbemessung in Betracht kommenden Um¬
stände ersehen läßt. Die Nichterfüllungjder gesetzlichen
Pflicht zur Einreichung der Zuwachssteueranmeldung
oder Erklärung unterliegt einer Geldstrafe bis zum
vierfachen Betrage der Zuwachssteuer . Die gleiche
Strafe trifft denjenigen, der wissentlich unrichtige
Angaben macht, die geeignet sind , zu einer Ver¬
kürzung der Steuer zu führen . Eine Bestrafung
findet jedoch nicht statt, wenn der Verpflichtete
vor erfolgter Strafanzeige oder bevor eine Unter¬
suchung gegen ihn eingeleitet worden ist, aus
freien Stücken die Erfüllung der gesetzlichen
VerpflichtungennachholtoderseineAngaben berichtigt.

Dresden , 22 . März. Auf ein Berliner Dienst¬
mädchen , das sich in seiner sächsischen Heimat
verheiraten wollte, wurde ein räuberischer Ueber-
fall verübt . Zwei unbekannte Männer bedrohten
das Mädchen im Walde mit ihren Revolvern und
raubten ihm seine Ersparnisse in Höhe von 3000
Mark . Auch die Schmucksachen fehlen. Vorüber¬
gehende fanden später das Mädchen bewußtlos
auf. Der Fall bedarf noch der Aufklärung .

— Eine auffallende Erscheinung ist nach dem
vorläufigen Ergebnis der Volkszählung vom 1 .
Dezember 1910 die neu ermittelte Tatsache, daß
die männliche Bevölkerung jetzt stärker als die
weibliche wächst . Früher hatten wir stets einen
starken Ueberschuß an weiblicher Bevölkerung. In
den letzten 5 Jahren betrug der Bevölkerungs¬
zuwachs insgesamt 7,03 Prozent. Diese Verhältnis¬
zahl wurde von der männlichen Bevölkerung aber
überschritten, denn sie vermehrte sich um 7,18
Prozent, während die weibliche hinter ihr zurück¬
blieb und nur eine Vermehrung von 6,88 Prozent
aufweisen konnte .

— Ein Privattelegramm aus London mel¬
det : Der Royal-Club veröffentlicht Einzelheiten
für das Wettfliegen um den von der Daily Mail
ausgeschriebenen Preis von 200 000 Mark für
den (Flug Brookland -Hundon -Edinbourgh -Bristol-
Bringhton -Brookland, im ganzen 16 093 Kilometer
der zwischen dem 23 . Juli und 6 . August zum
Austrag kommen soll . Die ganze Strecke wird in
5 Etappen zurückgelegt werden.



Lokales.
0 Wildbad,25 . März. (Kinematograph .)

Am 14 . April 1865 starb der Präsident der Vereinigt .
Staaten von Amerika, Abraham Lincoln ,
unter Mörderhänden . Er war geboren am 12 .
Febr. 1809 in Harbin County (Kentucky) , wurde
später Advokat in Springfield, trat 1847 in den
Kongreß , und war hauptsächlich strenger Gegner
des menschenunwürdigen Sklavenhandels . Im
Jahre 1861 (4 . März) wurde er zum 1 . mal zum
Präsidenten gewählt , wobei er den Sklavenhandel
energisch unterdrückte. Diese Gelegenheit benützten
die Sklavenstaaten als Vorwand zum Abfall und
so führte denn Abraham Lincoln den Bürgerkrieg
nach Proklnmierung der Freiheit der Sklaven bis
zur Niederwerfung der Rebellion . 1864 wurde
er wiedergewählt , konnte aber seinem Amt nicht
lange vorstehen, denn er wurde am 14 . April 1865
(Amtsantritt am 4. März 1865) in Washington
von dem Schauspieler Booth ermordet . Dieses
wunderbare Drama aus dem Leben eines berühmten
Mannes ^eigt uns nebst mehreren andern morgen
der „ KineMatograph Union " im Lindensaal .
Das Programm umfaßt wie gewöhnlich 8 Nummern ,
worunter den Schlußteil von „Onkel Toms
Hütte " , sowie das spannende Drama „ Ein
kurzer Traum "

. Damit auch der Humor zur
Geltung kommt, ist durch einige würzige Stücke
hiefür gesorgt. — Also auf in Kino l i

s) Wildbad , 25 . März . (Sportliches .) Morgen
Sonntag treffen sich die beiden 1 . Mannschaften !
des „ Fußballklub Sportfreunde Pforzheim " und ?
„Fußballverein Wildbad" zu einem Wettspiel auf
auf dem hiesigen Sportplatz (beim 1 . Bahnüber- .
gang) . Da beide Mannschaften in guter Verfassung '

sind , ist ein interessantes Spiel zu erwarten . ,

In nächster Zeit werden dieBeiträge für den „Be¬
zirkswohltätigkeitsverein" wieder eingezogen werden.
Da höre ich so manchen , bei dem der Sammler
anklopft, die Frage tun : Ja was für Zwecke ver¬
folgt denn dieser Verein ? Wenn man seinen Beitrag
gibt, da möchte man doch auch wissen , was aus
dem Gelbe wird und wofür man es ausgibt ?
Dem geneigten Leser hierüber einige Auskunft zu
geben , und ihm zu zeigen , daß er seinen Beitrag
nicht umsonst gibt, das soll der Zweck dieser ,
Zeilen sein . i

Zu den Aufgaben, die der Bezirkswohltätigkeits - -
verein seither sich gestellt hatte , ist eine neue, !
überaus wichtige gekommen . Seither verfolgte er ^
den Zweck, für die Verbesserung der sittlichen und j
wirtschaftlichen Zustände der ärmeren Klaffen in !
unserem Oberamtsbezirk zu wirken. Er tat dies,
indem er für arme oder der Verwahrlosung ent- !
gegengehende Kinder sorgte durch Unterbringung !
derselben in Rettungsanstalten oder geeigneten
christlichen Familien , indem er weiterhin für das
Fortkommen und die,Erwerbsfähigmachung von
Kindern über 14 Jahren sorgte durch Vermittlung
von Lehrstellen und Verwilligung von Lehrgeld¬
beiträgen . Er sprang auch ein , soweit seine Mittel
reichten , in besonderen Fällen, wo infolge hohen
Alters oder sonstiger Erwerbsunfähigkeit besondere
Not es erforderte .

Zu diesen Aufgaben hat sich der Bezirks¬
wohltätigkeitsverein neuerdings noch die weiteren
gestellt , einen Haupt- und Todfeind unseres Volks
mit allen zweckdienlichen Mitteln zu bekämpfen:
die Tuberkulose. Zu diesem Behuf hat der Verein
in jedem Bezirksort , und so auch in Wildbad ,
Ortsausschüsse berufen, welche in diesem Kampf
hilfreiche Hand mit anlegen sollen.

Es ist Tatsache, daß die Keime dieser furcht¬
baren Krankheit, die in so mancherlei Gestalt als
Lungen- , Knochen - , Haut- , Zellgewebs - , Gehirn -
usw . Tuberkulose auftritt, namentlich dem Kindes¬
aller außerordentlich gefährlich sind . Aber Tatsache
ist auch , daß gerade im Kindesalter und wenn
überhaupt rechtzeitig damit begonnen, der Kampf
gegen diesen Feind am meisten Aussicht auf Erfolg
bietet . Da gilt es denn, solche Kinder, die den
Verdacht erregen, vom Tuberkulosekeim ergriffen
zu sein, zur ärztlichen Untersuchung und baldigst
in ärztliche Behandlung und womöglich für einige
Zeit in eine geeignete Heilstätte zu bringen . Da
gilts , wo die Krankheit schon eingekehrt , nach
Maßgabe der verfügbaren Mittel und der vor¬
handenen Bedürftigkeit helfend einzugreifen und
namentlich auch für den nötigen vorbeugenden
Schutz vor Ansteckungsgefahr für die Angehörigen
Vorsorge zu treffen. Da gilts die nötigen Desin-
fektionsäpparate bereit zu stellen und alle die
Maßnahmen in die Wege zu leiten, welche die
ärztliche Wissenschaft für nötig erachtet , wenn dieser
Geißel unseres Geschlechts mit Nachdruck und
Erfolg das Feld streitig gemacht werden soll .

Daß in diesem Kampfe alle zusammenstehen
müssen , daß, um ihn erfolgreich zu gestalten, reiche

Mittel vonnöten sind , kann sich der geneigte Leser
selbst sage ' . Daß in diesem Kampf aber, wo ein
guter . Wille ist und wo er mit vereinten Kräften
geführt wird , auch ein sicherer und sichtbarer Erfolg
sich erzieleu läßt, das hat die Erfahrung gezeigt .

Es ist kaum anzunehmen, daß sich jemand,
der ein Herz hat für unser Volk und dem seine
Wohlfahrt angelegen ist, von der Teilnahme an
diesem Kampf gegen den gefährlichsten Feind unseres
Volks ausschließt. Also fröhlich mit ans Werk,
lieber Leser ! Die 50 Pfennige oder die Mark —
je mehr um so besser — mit der Du Dich an
diesem zeitgemäßesten aller Vereine beteiligst, wird
gewiß seine Frucht tragen . Gott walt'sl k .

Wrrtevtzcrl .tenöes

Zur Aöße .
Erzählung von Elsbeth Borchart .

(Forts .) (Nachdruck verboten .)

„ Das wär a Freud ! — Aber nu — sind 's
nit böse, Fräulein — mei Sepp steht außi — er
hat sich nit reing 'traut .

"
„Warum haben Sie das nicht sogleich gesagt,

Röseli ?"
Jsa ging selbst zur Tür und rief Arnegger

herein .
Nachdem sich dieser draußen umständlich die

nassen Füße am Läufer abgerieben hatte, trat er,
verlegen die Mütze in der Hand drehend, ein .
Dann mit plötzlichem Entschluß streckte er Jsa seine
schwielige Rechte entgegen :

„Ohne Sie , Fräulein, wäre wir noch lange nit
so weit. Wenn der Herr Bardini nit hätte das
Edelweiß für Sie pflücke wolle — so könnte wir
a noch zusehe . "

In diesem Augenblick kain Frau Renatus zu¬
rück, und Jsa stellte ihr das glückstrahlende Braut¬
paar vor . Da ließ Frau Renatus Wein und
Gläser bringen, und zusammen wurde aus eine
glückliche Zukunft angestoßen.

Beseligt und von der Leutseligkeit der beiden
Damen entzückt, verließ das Paar endlich Mythen¬
stein .

Am Abend dieses letzten Tages in Brunnen
stand Jsa noch einmal am Fenster , wie sie es von
Anbeginn täglich getan hatte , und sinnend ruhten
ihre Augen auf dem trüben Bilde . Noch immer
alles Grau in Grau , kein hoffnungsvoller lichter
Streifen am Horizont ! Sah es so in ihrem ferneren
Leben aus ? — Da brauste unten ein Gotthardzug
unter der Veranda hervor . Mit solchem Zuge war
gestern Bardini abgefahren, und sie hatte darüber
geschlafen nnd es nicht geahnt. Eine Träne fiel
auf ihre Haud , aber sie wurde hastig getrocknet .
„ Er wird wiederkommen — ich harre sein .

" '
Die Melodie eines bekannten Liedes zog durch

ihre Seele, und sie sang es leise :
„ Du kehrest mir zurücke .
Gewiß , du wirst mein,
Ich Hab ' es versprochen,
Ich harre treulich dein.

Mit den Tönen kam der Friede in ihr Herz
zurück . „ Ich harre treulich dein . " Das galt ihr
wie ein Schwur an sich selbst .

Am andern Morgen stand sie reisefertig auf
dem Bahnhof . Der Hausdiener des Hotels trug
das Handgepäck.

Plötzlich stürmte Röseli mit einem großen
Strauß Alpenblumen auf dem Bahnsteig , ihr folgte
Arnegger und in einiger Entfernung langsam, wie
zögernd, ein Dritter — der alte Steiner, Röselis
Vater.

Sie hätten ihrem lieben, guten Fräulein noch
das Geleit geben wollen, sagte Röseli unter Tränen
und reichte Jsa den Strauß . Jsa drückte ihr und
Arnegger bewegt die Hand , dann sah sie wie
fragend auf Steiner.

Es gab dem alten Bauern unter diesem Blick
einen Ruck .

„
's isch noch nit zu spät, Fräulein," stieß er

endlich nach letzter schwerer Ueberwindung hervor
und preßte mit seiner großen Hand das feine Hand¬
gelenk Jsas .

„Nein , Herr Steiner," erwiderte Jsa freund¬
lich lächelnd, „Ihrer Tochter Glück wird es Ihnen
lohnen.

"
Ein Pfiff — der Zug fuhr ein . Noch ein

Abschiedsgruß — ein Händedrücken — dann stie¬
gen Jsa und ihre Mutter ein .

Die Türen wurden geschlossen und aus dem
Fenster nickten die Abfahrenden den letzten Scheide
grüß .

„
's isch doch a sakrisch Weib, " murmelte Stei¬

ner, wie um seine Rührung zu verbergen. Röseli
und Arnegger hörten ihn nicht . Sie winkten mit
den Tüchern, bis das letzte Ende des Zuges ihren
Blicken entschwand .

Die beiden Reisenden saßen sich unterdes schwei¬
gend gegenüber und sahen zum Fenster hinaus .

Sie grüßten noch einmal die bekannte Gegend, doch
die Berge waren verhüllt wie damals, als sie an¬
kamen ; es regnete noch immer gleichmäßig fort .

Wehmut wollte sich Jsas bemächtigen.
Der Schmerz macht zuweilen ungerecht ; wir

geben uns ihm hin und vergessen des Guten , das
uns widerfahren ist.

Auch Jsa vergaß es für eine kurze Spanne
Zeit . Dann aber stahlen sich die Erinnerungen
in ihr Herz , eine nach der anderen, und sie faltete
still die Hände .

Hatten sich ihr nicht die Wunder der Welt in
ihrer ganzen Pracht erschlossen — hatten ihr nicht
Herz und Seele dabei gejauchzt nnd waren davon
erfüllt gewesen , daß sie keinen Raum mehr für
etwas anderes zu haben schienen ? '

Hatte sie nicht
Erfahrungen für ihren Beruf gesammelt in Menge,
Menschen kennen gelernt, Karaktere studiert ? —
Und das alles sollte sie undankbarerweise vergessen ,
weil ein einziger Mensch , den sie liebgewonnen
hatte, wie keinen zweiten auf der Welt, ihr Kummer
bereitet hatte ? — Nein , sie wollte nicht ungerecht
sein .

Wie werde ich wiederkehren? hatte sie sich vor
Antritt der Reise gefragt, und das, was geschehen
war, hatte damals ihren Gedanken so fern gelegen .
Nun war ein Tropfen Wermut in den Becher der
Freude gefallen. Sie wollte ihn jedoch mit einem
Zuge leeren und den bitteren Beigeschmack durch
Hoffnung und Glaube versüßen.

Seit vierzehn Tagen waren sie nun wieder da¬
heim in Berlin in den alten Verhältnissen und
Pflichten . Wie ein schöner Traum lag die Reise
in die Schweiz hinter ihnen, und dennoch lebten
sie in ihm weiter . Der Geist ließ die Erinner¬
ungen aufleben , ja noch einmal durchleben. So¬
mit wurde es ein immerwährender Genuß , beson¬
ders für Jsa , deren Phantasie imstande war, sich
in jenes schöne Land und jene schöne Zeit zurück¬
zuversetzen .

Daß Bardini dabei eine Hauptrolle spielte war
natürlich Es war bis jetzt noch keine Nachricht,
kein Lebenszeichen von ihm eingetroffen, aber Jsas
Liebe und Vertrauen war durch die Trennung nur
gewachsen . „ Er wird wiederkommen," sagte sie
sich mit Zuversicht und versenkte sich in ihre Ar¬
beit wieder mit alter Lust und Schaffensfreudigkeit.
Sie gab sich nicht sentimentalen Anwandlungen
hin . Das einzige , was sie sich zuweilen gestaltete,
war, sich ihre Seele freizusingen, ihre Empfind¬
ungen in Tönen auszusprechen. Die Musik war
ihr von jeher Trösterin und Freundin , der sie ihre
geheimsten Regungen anvertraute , und mehr noch,
die Muse , die sie für ihr Schaffen in Stimmung
versetzte . Für jede ihrer Empfindungen fand sie
eine passende Komposition. So wurde ihr Griegs
„ Solvejges Lied " mit seinem „ Ich harre treulich
dein" ein Ansporn , nicht zu verzagen, und jenes
italienische Lied :

„Vorrsi baoiars i tuoi onpelli usri ",
das Bardini damals auf dem Vierwaldstättersee
und dann auf der Terrasse von Mythenstein ge¬
sungen hatte, ließ den Glauben an seine Liebe
immer wieder neu erstehen. Denn jetzt erst fühlte
sie , wem seine leidenschaftlichen Töne gegolten
hatten .

Eine lebendige Auffrischung ihrer Erinneruug
aber fand sie in Helene Brandts . Ihrem Ver¬
sprechen gemäß hatte sie diese bald nach ihrer Rück¬
kehr besucht und sich über das Befinden und Aus¬
sehen des jungen Mädchens gefreut. Die Schwei¬
zerreise schien doch einen guten Einfluß ausgsübt
zu aben. Wieviel sie selbst dazu beigetragen hatte,
machte Jsa sich nicht klar, aber der Empfang ,
den Mutter und Tochter ihr bereiteten, ließ sie er¬
kennen , was sie diesen beiden Menschen galt.

Es wurde ein ziemlich reger Verkehr zwischen
den beiden jungen Mädchen und später auch zwi¬
schen den Familien. Axel, Jsas Bruder, aber
schien an der frisch aufblühenden Helene ein be¬
sonderes Wohlgefallen zu finden, das bald nicht
mehr einseitig blieb.

Stclndesbuch -Ktzvonik .
vom 18. bis 24 . März 1911.

Geburten :
12. März . Haag , Georg Friedrich, Holzhauer in Sprollen¬

haus , 1 Tochter . i
15 . März . Ackermann, Augustin, Schreiner hier, 1 Sohn .
20 . März . Weber, Josef , Eisenbahnassistent hier 1 Sohn .

Eheschließungen :
18 . März . Mössinger , August Heinrich, Holzhauer in

Sprollenhaus und Heselschwerdt Wilhelm .ne
Karoline, in Sprollenhaus .

Aufgebote :
20 . März . Volz, Gottl . Friedrich, Fabrikarbeiter hier und

Raufer , Sophie in Ebhausen .
23 . März . Mössinger , Wilhelm Friedrich, Maurermeister

hier und Aberle , Wilhelmine Christine hir .
Gestorben :

19 . März . Mast , Regine Wilhelmine geb . Baumarn ,
Ehefrau des Hausdieners Georg Adam Msit
hier, 54 Jahre alt.

20 . März . Bätzner , Christian Friedrich, Privatier hier,
71 Jahre alt .



GchatW Achlimmz
zur Abgabe der KaPitalsteuercrklltriiligcii

für das Steuerjahr 1911 .
In Gemäßheit von Art . 11 , Abs. 2 des Gesetzes vom

8 . August 1903, betr . die Kapitalsteuer (Reg . -Blatt
S . 313) , werden alle Steuerpflichtigen (natürliche
Personen , rechtsfähige Körperschaften und Anstalten des
öffentlichen Rechts, rechtsfähige Stiftungen und Vereine,
die Aktiengesellschaften und Kommanditgesellschaften auf
Aktien, die Berggewerkschaften, die Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftung , die rechtsfähigen Erwerbs- und Wirt¬
schaftsgenossenschaften , die rechtsfähigen Versicherungsgesell¬
schaften und Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit, sowie
die Personenvereine von nicht geschloffener Mitgliederzahl ),
welche einen steuerbare» Ertrag aus Kapitalien
und Reuten beziehen, aufgefordert ,

spätestens bis 8 . April d. Js .'
jedoch nicht vor dem 1. April , eine Steuererklärung
abzngeben. Die Steuerpflichtigen, welche ein Formular
zur Steuererklärung nicht zugesandt erhalten , können die
kostenfreie Ausfolgung eines solchen bei dem Kameralamt
oder bei dem Aufnahmebeamten für die Kapitalsteuer (dem
Ortsvorsteher oder der Gemeindebehörde für die Einkommen¬
steuer) verlangen .

Die Steuererklärung ist schriftlich nach dem vor¬
geschriebenen Formular oder zu Protokoll abzugeben. Zur
schriftlichen Form ist erforderlich, daß die Erklärung von
dem Aussteller eigenhändig durch Namensunterschrist unter¬
zeichnet wird , und zwar von Bevollmächtigten mit einem
ihr Vollmachtsverhältnis andeutenden Zusatz.

Wenn der Steuerpflichtige zugleich eine Steuererklärung
für die Einschätzung zur Emkommensteur gemäß Art. 38
Abs. 1 und 2 des Einkommensteuergesetzesabzugeben hat,
so ist die Kapitalsteuererklärung an demselben Ort wie die
Einkommensteuererklärung abzugeben.

Wegen Steuergefährdung wird nach Art . 35 des
Gesetzes mit der Geldstrafe des sieben » bis zehnfachen
Betrags der gefährdeten Steuer bestraft, wer wissentlich
in der Steuererklärung oder bei Beantwortung der

^
im

Steueraufnahme - oderBeschwerdeverfahrenvonder zuständigen
Behörde gestellten bestimmten Fragen über den der Be¬
steuerung unterliegenden Ertrag aus seinen Kapitalien und
Renten oder aus Kapitalien und Renten des von ihm zu
vertretenden Steuerpflichtigen unrichtige oder unvollständige
tatsächliche Angaben macht, welche geeignet sind, zur Ver¬
kürzung der ' Steuer zu führen , oder wer wissentlich durch
gänzliche Unterlassung einer Steuererklärung
oder Erstattung einer unwahren Fehlanzeige einen solchen
Ertrag , welchen er nach den Vorschriften des Gesetzes an¬
zugeben verpflichtet ist, ganz verschweigt .

Bezüglich aller weiteren Bestimmungen wird auf die
Bekanntmachung des Kgl . Bezirkssteueramts Neuenbürg im
Enztäler vom 15 . März 1911 , Nr . 42 sowie auf den
Anschlag am Rathaus hingewiesen.

Die Steuererklärungen sind bei dem Beamten der Ge¬
meindebehörde für die Einkommensteuer (Rathaus -Neben¬
gebäude Zimmer 2) abzugeben.

Wildbad, den 20 . März 1911 .
Nufnahmrbesmkrr für dir Kapikalstener :

_ Verw .-Aktuar Schmid ._

Kathreiners Malzkaffee ist das tägliche
Getränkvon vielenMillionenMenschen

Warum ?
Weil Kathreiners Malzkaffee absolut unschädlich

u. wohlbekömmlich für Gesunde und Kranke ist.
Weil Kathreiners Malzkaffee kräftig-aromatischen

und dauernd angenehmen Wohlgeschmack hat.
Weil KathreinersMalzkaffeesehr ausgiebig und bil-

lig ist. — Ein 10 Pfg. -Packet gibt 20 Tassen.

Ireiiv . Jenerwehr Wildbad.

aus.

Der Stab und die Züge I bis Vll rücken
am Sonntag den 26. Marr d. Js -

srüh ' / -8 Uhr zur

Schulübung
Das Commaudo.

'1 1'oNor nur 10 klennlA .
^ Anisen Mnutsu nur mivölligen
lieber 40 Lorten .

mit Wäs8er rmrubereiten.

- lecker Uwsobla^ Alt ule Eutsebein . -

liouiilon ÜrLtzl 1 U ürlel kur 5 I' t'enni-r.
Vor1»n§en 8is keim Lin-
lraut snsdrüoMok die

voblsokineekenck , krüktiZ, nusAebiA
mit einem lVorte : „cker beste".

^ ) Uarks ,,Knaii "'

In

Mauken 816 billigst,
kompl . V. lil . 37 ,- ^ »n

dis sivÄA bskaxlieken
praktiseksn und sckönoo

8tsinsrs

kmüjchettkv.
Liiddsutsoks kiiedsrlage :

Laissrstr . 122 .

Vür Vörlodrs aneli
ALLLö Loklsdö . vorteiUinkt.
Das stesickmLss . Lett kür

! ! Hotels und Pensionen I !
Versand franko .
Latalo^ gratis.

Vas beste Lstt der Volt !

> braucht nicht auszufallen,
I meine Herren, wenn Sie sich
I angewöhnen, Wybert -Tab -
I letten bei sich zu führen und
I bei belegter Stimme oder
M rauhem Hals davon zu
I nehmen.„Es gibtkeinbesferes
M Mittel , um die Stimme so¬
ll fort klar u. frisch zu machen.

"
I Dies ist der Inhalt zahlloser
I Zeugnisse über die in ihrer
I Wirkung unerreichten WY-
I bert -Tabletten , die in allen
I ApothekenlMk. proSchachtel
> kosten. Niederlagein Wild -
I bad : Hofapotheker 1>r .
W Metzger .

«°ms°p s( sAMpftlU8l6N -
ä.kskannt. llr . llölrls-

I I (Lsstnndt. 6n.
Ox. Ipso. Lsll. v . ' js L,ö) erttültl.

bei Or . ÄlstnAvr .

kein
bssssro»

Hausmittel

§s§sn
jeden DUstku

Heiserkeit, Katarrh , Verschleim '
ung, Influenza od . Krampf'

husten rc. als

MN . -:—
krustbonbons
Nur echtinPaketenä10u.20Pfg .
mii d .Namen llarlllill zu haben
inVildksd bei : vr . C . Metzger,
Ap othZnVrlrnkaek : W .Locher .

Sckan ntmachung
füv öie McrrrnslHcrfkeriöes MeirrkcrubLerr-
stcrrrdes , welche vorn Wezrvkskommclnöo

Gttlw kontrkolliert wevöen .
In den letzten Tagen des Monats März erhalten sämtliche in

dem Oberamt Neuenbürg wohnenden Mannschaften des Beurlaubten¬
standes für das Mobilmachungsjahr 1911/12 ihre Mobilmachungs¬
bestimmung in Form einer gelbe « Kriegsbeorderung oder Weiße«
Paßnotiz .

Die Ausgabe erfolgt :
a) für die in Neuenbürg wohnenden Mannschaften auf dem

Meldeamt am 28 . 30 . Marz d. I . vormittags 8 bis 1 Uhr
und von >/,3 bis 7 Uhr nachmittags .

d) für die in den übrigen Ortschaften wohnenden - Mann¬
schaften auf dem Stadt - oder Schultheißenamt in der Zeit vom
27 . bis SV. März d. I .

Jeder Mann ist verpflichtet , seine Kricgsbeorderung oder Paß¬
notiz abzuholen. Wer an der Abholung verhindert ist, kann dieselbe
durch eine andere erwachsene Person abholen lassen .

Der Militär - , bezw . Ersatzreservepaß ist mitzubringcn .
Nichtabholung der Kriegsbeorderung oder Paßnotiz wird mit

Arrest bestraft.
Wer bis zum 31 . März d . I . einschließlich eine gelbe Kriegsbe¬

orderung oder weiße Paßnotiz nicht erhalten hat , hat hiervon dem
Bezirkskommando schriftlich oder mündlich sofort Meldung zu
erstatten, unter Einreichung des Militär - bezw . Ersatzreserve- PasseS .

Der Verlust einer Kriegsbeorderung oder Paßnottz ist dem Be¬
zirkskommando umgehend zu melden.

Die für das Mobilmachungsjahr 1911/12ungültigen roten Kriegs¬
beorderungen, pp . welche die Mannschaften in Händen haben, werden
von den Mannschaften der Reserve , Landwehr I . Aufgebots
und Erfatzreferve aller Waffengattungen gelegentlich der
Frühjahrskontrollversammlungem eingezogen .

Mannschaften der Landwehr H . Aufgebots aller Waffen¬
gattungen einschließlich derjenigen Mannschaften , welche im Jahr
1911 das 39. Lebensjahr vollenden, haben ihre ungültigen Kriegs¬
beorderungen pp in der Zeit vom 1 —7 April ds . Js ., ent¬
weder persönlich oder durch die Post dem Bezirkskommando einzu¬
senden .

Wenn die Uebersendung durch die Post erfolgt, so ist (um
Strafporto zu vermeiden) ein offener Briefumschlag mit dem Ver¬
merk „Hesressache" oder „Militaria " zu verwenden . (Gleiches Ver¬
fahren wie bei sonstigen Meldungen . ) Zum Beurlaubtenstand im
obigen Sinne gehören:

1. Sämtliche Mannschaften der Reserve , Marine - Reserve ^
Landwehr - nnd Seewehr I . und H . Aufgebots , welche in den
Jahren 1893 bis 1910 beim Militär eingetreten sind, mit Ausnahme
derjenigen, welche bereits 39 Jahre alt sind .oder im Jahre 1911
das 39 . Jahr vollenden.

2. Sämtliche zur Dispositon der Truppenteile bezw ., der
Ersatzbehörden beurlaubten Mannschaften .

3 . Die in de« Jahren 1873 bis 1890 geborene « Ersatz¬
reservisten, welche geübt haben.

4 . Die in den Jahren 1879 bis 1890 geborenen Ersatz-
reserviste«, welche nicht geübt haben .

Calw , den 16. März 1911 .
Kgl. Bezirkskommando .

Zufolge obiger Bekanntmachung werden die Reservisten, Land¬
wehrmänner I . und H . Aufgebots, sowie sämtliche Ersatzreservisten
aufgefordert, ihre Kriegsbeorderungen und Paßnottzen von heute
bis spätestens kommenden

Donnerstag , den 30 . Marz 1911
auf der Polizeiwache abzuholen.

Ans die obigen Strafbestimmungen wird besonders auf¬
merksam gemacht.

Wildbad , 24 . März 1911 .
Stadtjchnltheißenamt :

Baetzner .

d » a « Sodavo »t «r » - WoU «.
s »,cl>»ttlruor ," »»- !> Mr vor »«dt» > ,1

)s4em p»Ilrt Scbneestenivolle liefen 2 StrickLoleltuoxeu
nedstLeicimmizen srstl » bei , um zsnre Kostüm «, jsckets ,
Nock, sveater », Null uns iülltreu etc . selbst ru stricke» .

LMiz , wocksro n. slvxnot !
KsrünllerteKIsillunz . im xsiuen «Isim eleiokMlireli

8tr » rr » unä
Vo nickt »rblltlicb « »Ist 0t« I-adrik Srosslstsn und

kt »nitlung«n nscti .

Xoi'ijileutzoiisiVMsmmsksi L KsmmßsmzpMSl'ei, Nonz -öskpsnfM

tl



kür ül«- - kMjsdrs - Lsisoll ksletots , lackeii : . r >r
12 3.1162 6r08862 Uüä kr6i8la§62 V02 Nlc . 5 . — d '

Z M . 60 .—, dsi
HöLiA -Harl -L^r. 9 S . ü « DavLS» - u . Hi » äsrks » .LSlLl:io» ..

Schwarzwald-Verein.
Am Samstag -eu LS. März

abends präzis 8 Uhr
imZaale öes Gasth . „ alt . Linde "

über Hochtouren im Berner Oberland
mit führerloser Besteigung der Jungfrau

von Apotheker Bozenhardt ,
wozu die Mitglieder mit Damen, die verehrl . Vereine ,
sowie alle die sich für das Thema interessieren , sreundlichst
eingeladen werden .

Der - Worfrhenöe .

Lin bis sillseUisssiisb 1.

vsrrsisk !
vr . msä. U. Uäscksr

3xö2ls,Is>r2t kür Uassn - , Hals- unä Qdrsnlsläsn

?kors1löilQ, kLt !Mk8l!'L886 4.

verkauft

Einen sehr wenig gebrauchten, 4 fähigen

LntschirrVagen
Oberförster Finckh.

Lslon iMahligsA )
bestehend aus : 1 Sofa , 4 Fauteuilles , 1 Trumeaux
1 Prunkfchrank , 1 Zier - , 1 Damenfchreib -, 1 Sofa «
Tifch, Teppich , Plüfchportieren preiswert zu ver¬
kaufen

Ealrverstr. 139 in Pforzheim
Telefon 114-

Raffer :
gekWei per

Kakao : Tee
Mk . I SO, 1.35 , 140 , 1.45 ,
1 .5S , 1 .6V , 1 .68 , 1.70 und

1.75 . Bei 9,/ , Pfd. franko.

kkmhlkm Kaffee -MWimgm ', .?!!
mit feinst . Karlsbader Kaffeegewürz und 1 .2V in Blechdosen

(tadelloser Geschmack) von 8i/ ., Pfd . franko ,
garantiert rein in Trommeln von 25 u . 5V Pfd . Netto
per Psd . 8V , 9V , 98 Pfg ., Mk . 1.2V, 1 .4V u. 1 .6V
franko Bahnstation dorten, Trommel Mk . 1.3V und 1.7V.

von Mk . —.9V bis 1.2V . — Feinste Raspel -
Schokolade in Kisten von 50 Pfd. 85 und

9V Pfg . per Pfd. Bei 50 Pfd. franko.
Upp non er ikinlo Sonchong , lose von Mk . 1 .6V—2 .4V
Ukk nrurr Tuuk. Hochs. Ceylon „ „ 1.8V—2.6V

Orange Gold -Pecco „ 2 .6V—3 .8V
per Pfund . Mindestabnahme 9 Pfd . frank » .

Eduard Weisert, Kamöurg 23.

Msusr lomiöt -LöLssl
in div . Formen und Farben mit Rohr- , Intarsia - und
Perfor -Sitzen, empfiehlt

SedrmbrWt .?.
llektteter der Wiener csnnet.Zerrel-kavm.

Ferner empfehle
oomplstts 2 immsl '- ^ iNsiolitun§6n

sow . kinrsl - lVIöbsl sllsr

Forstamt Wildbad.

egsperre
Wegen Holzfällung in

Abt. 21 , Paulinenhöhe ist das
Doblersträßle vom Bahnüber¬
gang aufwärts bis aufWeiteres
gesperrt.

MMH - Vmii !
MöbLll .

1 . Mannschaft .

MM 8onMK
prärir 2 Uhr

Aettsplel
gegen 1 . Mannschaft

iLMstkiiM
auf dem neuen Sportplatz

beim 1 . Bahnübergang.
vor ZplolMürer.

leäes Paket
Vr . ösrxlrxvr » «

Veilckenseikenpulvei '
» » "
entkält ein prsktisek. Oerckenlc .

MleiniAei ' pabrikant :OsrI Lentner , Oöppinxen .

INan aclit«
beim Linkauk

suk <ien I^smen
„ aolliperls " u.
0. Sckutrmark«

Kaufet
'
* ^

DU nichts anderes gegen WM

W ffeireske . t, ffstauh unü ster-i
M rchleimung, fframpl- unä I

Iftucbkusten , als die fein - ^

^
—

vrei Tannen"

Mü/L
von Slerztenu.

Privaten verbürgen den l
sicheren Erfolg .

^LaLst 25 ?5Z. , Dass 52 ?kg. ^
Zu haben bei :

iDr . C. Metzger, Kgl . Hof-
Apotheke in Wildbad.

>Hans Gruudner , vorm . .
Ant . Keinen in Wildbadl

Nie

Duuimkll
liebt ein rosiges, jugendfrisches
Antlitz und einen reinen, zarten
schönen Teint . Alles dies erzeugt
Steckenpferd - Lilicnmilch - Seife
v . Bergmann & Co . , Radedrul

Preis L St . 50 Pfg ., ferner ist der
Lilienmilch -Cream Dada

ein gutes, vorzüglich wirkendesMit -
el gegen Sommersprossen . Tube
50 Pf . in der Hof -Apotheke , so¬
wie bei H . Grnudner und Fr .
Schmelzte .

Der Etat drpEvang . Mrchen-
pflrgr für 1911

ist von Montag , 27 .IMärz d . I . an eine Woche lang
im Amtszimmer des Unterzeichneten zur öffentlichen Einsicht
aufgelegt.

Wildbad , 25 . März 1911
K . Gv . Skadkpfarramk .

Rösler .

lüx L fisoksr, t-ucivigsburg
LpöLiLlkabrî vsrbssssrtsr kuZsillossr ?ussdöäsu,
U0I2 - , LorL - . 21xs - uuäIörrauovL -U8tr1od.bö1s,§ ö .

In . iktskvrsnLSn . lVlustsr unä l?rsiss 2U Oisnsvsn .
Vortrotar liVilkolm Svkill , Vkilrlksrl .

Gut erhaltener , fast neuer
Plüschgarnitur , 4 Faukeuils , 2 Srssrl
Salonschrsnk , Trumeaux , Bilder . Tep¬
pich elr. billig gegen baar zu verkaufen .

Offerten befördert die Exped . der „Haus - und Grundbe¬
sitzer-Zeitung, Weber , Pforzheim , Oestl. Karl-Friedr.-
Straße 36 .

Z « I<

Sonntag ,
28 Man - » SNr

Union
- Iktzgltzr
UMbuä

6ca8tkau8 2ur

« alten lünäe . "

Von 3 Hbr ab
stlncker - IIsttellung

Von 3 llkr ab
kamülen -Oomeilung .

^ . uk liiLtoriscLsm Loäöu .
Usrrl . Mturaaknabmo

llnkvl Iom 8 liüllv
HI . V «il . Drama .

vtzr IkLMIklZ ä68lüllM86Ü6ll
Uumoristisod.

Lin Ikurrsr Irau n
Drama .

Dl! BWr Kk!'l6kt8V0l!2i6ll6l'
UumoriLtisob.

MtzMä lll
Xaturaukuabms .

kMWllt-Uoöllö
Roebiatsrsssant

llllvolus Llläe!
8«nsationsIIs « Drama .

Alle Sorten

Lek - u . Lackinskl
sowie Kühnerfutter

sind zu haben und werdet ! aus Wunsch ins Haus geliefert ,

Larl Maler ,
^ vlekoii 34 . (Villa Nro88maint .)

— Usissnäs
kür unsoro « eltberükmtsn kabrikaw
bei iioksm Verdienst Ubsral l gosuokt.

üolrroulsaux- unii lalousianiabrik.
Los . gesob . b cüinsnspanner .

Katannkkonkon
beseitigt den Schnupfen, wirkt des¬
infizierend und schleimlösend, erhält¬
lich in Beutel zu 20 Pfg . bei :
L . Heliumsr , Odooo! .-8s,ii8

LIsiuäsud6rp 'sr,6olll ! itürsj

Es . Goltks -ienji.
Sonnt. Laetare , 26 . März.

Vorm. ° / « 10 Uhr Predigt .
Stadtpfarrer Rösler .

b/ii i Uhr Kindergottes «
dienst .

Nachm . 1 Uhr Christen «
lehre mit den Söhnen Stadt¬
vikar Hornberger .

Abends >/2 8 Uhr Bibek -
stunde in der Kleinkinder¬
schule . Stadtvikar Hornberger .

Nachm . 3 Uhr Jünglings¬
verein im kleinen Zeichensaal
der Realschule . („ Vom Wunder
der menschlichen Sinne" ) .

Tel. Nr. 33 Redaktion Druck und Verlag von A. Wild breit, Wildbad .
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